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„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und  präsentieren Ihr Unternehmen auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 649.500,-

Exklusive Stadtvilla mit Carport in 
einem Neubaugebiet 
in 23881 Breitenfelde

Wohnfläche:	 ca.		167 m²
Grundstück:	 ca.		696 m²
Baujahr:      2021
Energie: Bedarfsausweis: 

30,0 kWh/(m²a),
Erdwärme, Klasse A

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

"Bauernproteste verliefen durchweg friedlich" 

(ots) Die am 08.01.2024 in den frühen Morgenstunden begonnenen Proteste der Landwirte verliefen im gesamten Landesgebiet 
durchweg friedlich und waren von großer Kooperationsbereitschaft der Teilnehmenden geprägt. Allerdings haben die Proteste 
durchaus für größere Verkehrsbehinderungen auf den Autobahnen und Bundesstraßen sowie einigen Landstraßen gesorgt. In 
mehreren Landesbereichen kam es zu Aktionen, die ein regulierendes Einschreiten der Polizei teilweise erforderlich machten, 
wobei die überwiegend vorhandene Dialogbereitschaft der Teilnehmer positiv erwähnt werden muss. Dennoch wurden in Ein-
zelfällen Anzeigen wegen Verkehrsordnungswidrigkeiten gefertigt. Weiterhin kam es auf den Bundesautobahnen immer wieder 
zu zeitlich begrenzten Blockadeaktionen an den Anschlussstellen. Diese waren für die betroffenen Verkehrsteilnehmer teils sehr 
störend, führten bei den Betroffenen jedoch nicht zu Reaktionen, welche ein polizeiliches Einschreiten erforderlich gemacht 
hätten. Den Kolonnen der Traktoren schlossen sich auch Fahrzeuge von Handwerksbetrieben und Bauunternehmen sowie Last-
wagen und Privatpersonen an. Nach dem Abgleich aller eingegangenen Meldungen der Einsatzkräfte gehen wir davon aus, dass 
die Zahl der teilnehmenden Fahrzeuge sich im oberen 4-stelligen Bereich bewegt hat. Politisch motiviertes Einwirken rechter 
Gruppierungen auf die Versammlungsteilnehmerinnen und Versammlungsteilnehmer hat bei den Protesten keine nennenswerte 
Rolle gespielt. Die Polizei hat bei diesem Einsatz rund 1000 Beamtinnen und Beamte eingesetzt und die relevanten Situationen 
dialogorientiert polizeilich abgearbeitet. Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass sich das Einsatzkonzept bewährt hat.  ▪ (JPG)



6  |  AUS DER REGION

Kurzfristig einseitige Straßensperrung 
in Trittau wegen Straßenschäden 

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Daniel Meyer (26) aus Lütjensee boxte im 
Januar für den BC Traktor Schwerin in der 1. 
Bundesliga gegen Chemnitz in Chemnitz. Dan-
iel, der amtierende Deutsche Meister im Mittel-
gewicht, lieferte einen souveränen Kampf und 
siegte einstimmig nach Punkten gegen Chem-
nitzer Martin Grohmut. Die Stimmung in der 
Halle in Chemnitz war bestens. Aus Schwein 
waren viele Fans angereist und verbreiteten 
eine mega Stimmung.                              ▪ (VB)

Trittau – Der Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV.
SH) musste kurzfristig die Bahnhofstraße (L 93) in Trittau wegen Straßen-
schäden in Fahrtrichtung Norden (Grönwohld) einseitig sperren; zwischen 
der Einmündung Großenseer Straße (L 93) und der Einmündung zur Raus-
dorfer Straße (L 160). In Fahrtrichtung Süden (Grande/Hamfelde) wird der 
Verkehr als Einbahnstraße geführt. Ursache sind ungewöhnlich große und 
tiefe Schlaglöcher infolge der aktuellen Witterungsverhältnisse. Derzeit prüft 
der LBV.SH mögliche Maßnahmen zur Schadensbehebung. Umleitung: Die 
ausgeschilderte Umleitung führt ab dem Kreisverkehr über den Europaplatz 
und die Vorburgstraße (L 93), die Hamburger Straße (L 94) zur B 404-An-
schlussstelle „Trittau Süd“ sowie an der B 404-Anschlussstelle „Trittau Nord“ 
zurück auf die Großenseer Straße (L 93). Die Verkehrsführung wurde mit der 
Polizei, der Verkehrsbehörde, dem Kreis, dem Amt und den Busbetrieben ab-
gestimmt. Der LBV.SH bittet, sich auf die weiteren Arbeiten einzustellen, den 
ausgeschilderten Umleitungen zu folgen sowie um rücksichtsvolles Verhalten.
                                                                                          ▪ (LBV)

Lütjenseer boxt 
1. Bundesliga 

Sauber eingeparkt in 
Großensee – Zwei Holz-
Schlepper als Symbol 
der Solidarität
Großensee – Mit ihren wunderschön vere-
delten Traktoren zeigen Jutta & Markus Sch-
neider Flagge. Als die Beiden das gemeinsame 
Projekt von Trittau Online und der Zimmerei 
Tesmer erblickten, da fackelten sie nicht lange. 
Zwei Holz-Schlepper haben sie sich gesichert 
und äußerst kreativ in Szene gesetzt. Mit drei 
knallroten Herzen symbolisieren Jutta & Mark-
us ihre ungebrochene Solidarität, mit den 
Protesten der Landwirte und allen anderen. 
Bei der Farbauswahl der Trecker haben die 
Beiden sich einem satten Grün, ähnlich dem 
einer Schultafel, bedient. Damit haben sie den 
Kreis geschlossen, denn wir angekündigt kom-
mt der Erlös aus 
den Verkäufen der 
Traktoren der „Trit-
tauer Tafel“ zugute.                  
▪ (BB)
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Susan Gießler besticht durch ihre Ausstrahlung und 
Energie
Die Begeisterung für eine ehrenamtliche Tätigkeit bringt Su-
san Gießler ohne Umschweife auf den Punkt. „Sport ist meine 
große Leidenschaft. Andere Menschen mitzunehmen und 
ebenfalls zu begeistern ist genau das, was mich immer wieder 
antreibt“ ,sagt die Sporttrainerin des TSV Zarpen. Das jahre-
lange freiwillige Engagement der 44 Jahre alten zweifachen 
Mutter blieb auch über die Grenzen der im nördlichen Teil 
Stormarns gelegenen Gemeinde hinweg nicht unbemerkt. 
Vor Kurzem zeichneten der Kreissportverband (KSV) Stor-
marn und die Sparkasse Holstein und ihre Stiftungen Susan 
Gießler für ihr außerordentliches ehrenamtliches Engagement 
als „moin Vereinsheldin“ des Monats Dezember 2023 aus. Et-
was verspätet, da die zunächst für Mitte Dezember vergange-
nen Jahres angesetzte Überraschungsaktion aufgrund widri-
ger Wetterverhältnissen kurzfristig abgesagt werden musste. 
Gießler wirkte perplex, als sich die Eingangstür der Sporthalle 
der örtlichen Dorfgemeinschaftsschule öffnete und eine Gruppe 
von Erwachsenen das Volleyballtraining unterbrach. Die Situ-
ation klärte sich jedoch schnell auf: Neben Tim Raab, Vorsi-
tzender des TSV Zarpen, hielten KSV-Vorsitzender Adelbert 
Fritz und Wiebke Watzlawek von den Stiftungen der Sparkasse 
Holstein jeweils kurze Ansprachen. Raab lobte die einzigartige 
Ausstrahlung und Energie, mit der Gießler alle fasziniert und 
begeistert. „Susan verkörpert die Werte und Ziele unseres 
Vereins auf eine besondere Art und Weise“ , sagte Zarpens 
Vereinschef. Dotiert war die Auszeichnung mit einer Urkunde 
und einem Sachgutschein im Wert von 250 Euro. Fitnesstrain-

ing, Judo oder Volleyball: Wenn es beim TSV Zarpen um die 
sportliche Betätigung von Jung und Alt geht, hat Gießler das 
Ruder fest in der Hand. Darüber hinaus leitet die 44-Jährige 
seit 2021 die Abteilung Breitensport, eine der wichtigsten Pfeil-
er des Vereins. Raab: „Susan leistet einen enorm wichtigen 
Beitrag, dass unser Verein sich positiv entwickelt und wir fro-
hen Mutes in die Zukunft schauen.“ 

Übrigens: Einen Vereinshelden kann jeder vorschlagen. Es 
reicht eine E-Mail mit Begründung an den Kreissportverband 
(info@ksv-stormarn.de). Bei der Aktion geht es um die stillen 
Ehrenamtlichen, die immer da sind und nicht im Vordergrund 
stehen.                                                                             ▪ (ksv)

Melanie Benesch von den Sportfreunden Grande-Kuddewörde ist 
die „moin! Vereinsheldin“ des Monats Januar
Ob es um Sport, die Familie oder private Verpflichtungen geht 
- Melanie Benesch ist eine Frau mit Prinzipien. „Wenn ich et-
was mache, dann mit ganzem Herzen“, sagt die Turn- und Fit-
nesstrainerin der Sportfreunde Grande-Kuddewörde.
Mit ihrer Einstellung und positiven Ausstrahlung ist sie gleich-
ermaßen Motivatorin und Vorbild für Jung und Alt. Dieses 
außerordentliche Engagement war auch für den Kreissport-
verband Stormarn (KSV) und die Sparkasse Holstein mit ihren 
Stiftungen Grund genug, die 48-Jährige zu überraschen und 
als „moin! Vereinsheldin“ des Monats Januar auszuzeichnen.
Auch wenn Benesch die Situation zunächst souverän zu 
meistern schien, ihre Überraschung konnte sie nicht gänzlich 
verbergen, als während des laufenden Trainingsbetriebes eine 
größere Gruppe die Sporthalle in Kuddewörde betrat. Unter ih-
nen – neben Verena Lemm, Adelbert Fritz und Henrik Bagdas-
sarian vom Kreissportverband – Kuddewördes Bürgermeister 
Josef Schmidt, Joachim Koop von der Sparkasse Holstein und 
Vereinsvorsitzender Karl-Heinz Engler.
Mit dem Vereinseintritt der damals dreijährigen Tochter Lara 
begann vor rund zehn Jahren das ehrenamtliches Engage-
ment von Benesch. „Zunächst nur als helfende Mutter“, wie 
sie mit einem Lächeln sagt. Dann ging es Schlag auf Schlag. 

Im Laufe der Jahre erwarb sie entsprechende Trainerlizenzen, 
bildete sich spartenübergreifend fort. „Gut ausgebildet und 
mehrgleisig unterwegs zu sein halte ich für wichtig. Das sorgt 
für eine gewisse Sicherheit und macht mich flexibel“, sagt die 
48-Jährige. „Der Verein steht dabei voll hinter mir, dafür bin ich 
sehr dankbar.“                                                                ▪ (SGK/BB)
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Tannenbaumverbrennen der CDU Lütjensee am Strand 
des Lütjensees  
Lütjensee – Die CDU Lütjensee lud am 13.01.2024 zum Tan-
nenbaumverbrennen an den Lütjensee ein. Die Bürgerinnen 
und Bürger brachten ihre Bäume mit und schauten sich bei 
Grillwurst und einem wärmenden Getränk das Feuer an. Dabei 
trafen sich Nachbarn, Freunde und Bekannte und tauschten 
sich zu verschiedensten Themen aus. Lütjensees Bürger-
meister Heiko Röttinger und Tobias Koch der Vorsitzende der 
CDU-Landtagsfraktion waren ebenfalls bei der Veranstaltung 
anwesend und tauschten sich mit den Bürgerinnen und Bürgern 
aus. Trotz kühler Temperaturen und Niederschlag blieben die 
Besucher bis der letzte Baum verbrannt war.                ▪ (JPG)

Tierfreunde aufgepasst – die private Igelstation in Ahrensburg 
bittet um Unterstützung
Ahrensburg – Gute Vorsätze für das neue Jahr hat doch fast 
jeder. Warum nicht etwas Herzblut und Energie in den Arten-
schutz von Igeln investieren?
In der privaten Igelschutzstation Ahrensburg (by Claudia Si-
monsen) wird sich liebevoll um die kleinen Racker gekümmert. 
Damit dies auch weiterhin so bleiben kann, benötigen die ehre-
namtlichen Helfer dringend Unterstützung.
Gesucht werden weitere „Igeleltern“, die den stacheligen Fre-
unden Überwinterungs- und Auswilderungsplätze bieten. Um 
es ihnen dabei so angenehm wie möglich zu gestalten, sollte 
folgendes vorhanden sein:

- Gehege
- Futter
- Schlafhäuser
- Nistmaterial (trockene Blätter und Stroh)

Für die spätere Auswilderung sind drei Dinge von Vorteil:

- Garten mit Büschen
- Keine Hauptstraße vor der Tür
- ganzjährige Fütterung

Als eine vom Aussterben bedrohte Art wurde der Igel das Tier 
des Jahres 2024. Um dieses Worst-Case-Szenario zu vermeid-
en, werden händeringend weitere Domizile für die Igel gesucht.

Nach dem Umzug der Kleinen in ein schönes Zuhause blei-
ben die neuen „Igeleltern“ selbstverständlich mit der Igelstation 
in Kontakt. Über eine extra eingerichtete WhatsApp-Gruppe 
besteht die Möglichkeit des regen Austauschs, bei allen 
aufkommenden Fragen.
Interesse die Igelstation zu unterstützen?
Julia Neugebauer unterstützt die Igelstation. Unter ihrer Mobil-
nummer 0176-80830006 gibt sie gerne Auskunft und berät zu 
allen anfallenden Fragen.                                                ▪ (BB)



AUS DER REGION  |  9  

Trittau – Am 25.01.2024 versammelten sich mehrere Land-
wirte auf einem Feld an der Gadebuscher Straße zu ei-
nem Mahnfeuer. Dabei brachten die Landwirte ihre Unzu-
friedenheit mit den Haushaltsplänen der Bundesregierung 
zum Ausdruck, aber machten auch deutlich: „LAND-
WIRTSCHAFT IST BUNT, NICHT BRAUN“.   ▪ (JPG)

Anzeige

Jetzt n
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Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI IN
SACHEN ABBRUCH?

Unsere Stärken
Abbruch von Gebäuden aller Art

Abbruch und Entsorgung von

Brandschäden

Fachgerechte Deponierung

Entsorgung von asbesthaltigen

Gefahrstoffen nach TRGS519

Bauwasseranschluss

Grundwasserabsenkung

Asphaltierte Überfahrten

Unsere Garantien

stets sehr gute Erreichbarkeit

wir halten unsere Termine immer ein -

versprochen!

mit uns haben Sie einen zertifizierten Partner,

denn Abbruch ist Vertrauenssache!

Mahnfeuer mit deutlicher Botschaft 
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Ein Trittauer Handball-Talent mit dem Traum Profi spieler zu wer-
den – von der GHG-Hahnheide zu „Füchse Berlin“ 
Trittau – Groß gewachsen, einen kräftigen 
linken Wurfarm und clevere Spielzüge im 
Kopf – dies ist Felix Hofrichter. Das 1,93 
Meter große Handballtalent hat es mit sei-
nen erst 16 Jahren schon weit gebracht. 
Durch seine Eltern die Liebe zum Hand-
ball bereits in die Wiege gelegt bekom-
men, wurde er für die Kaderschmiede der 
„Füchse Berlin“ entdeckt.
Bei allen Eindrücken, die ihm auf dem Weg 
zum möglichen Profihandballer begegnen, 
hat der junge Mann aber niemals seine Trit-
tauer Wurzeln aus den Augen verloren.
Bereits im Alter von 4 Jahren führte ihn 
sein Weg auf das Spielfeld der GHG-Hah-
nheide, wo sein Talent früh wahrgenom-
men und gefördert wurde. Nach der Zeit 
bei seinem Heimatverein ging es für Felix 
mit 10 Jahren zum AMTV-Hamburg, wo er 
sich festigen und weitere Erfahrungen sam-
meln konnte. Zwei Jahre später erhielt der 
talentierte Handballer eine Einladung zum 
Probetraining des HSV-Handball. Auch dort 
begeisterte er mit seinen Fähigkeiten, so-
dass die Hamburger für ein Jahr sportliche 
Heimat wurden.
Mit so mancher Überraschung beschreitet 
das Leben dennoch oft neue Wege. So 
hatte sich der sportliche Leiter der Füchse 
an Felix erinnert. Bei mehreren Turnieren 
sah er unseren Trittauer spielen und war 
von seinen Leistungen dermaßen beein-
druckt, dass er ihn kurzerhand nach Ber-
lin einlud. Nach einigen Trainingseinheiten 
war klar – Felix geht in die Hauptstadt.
Heute besteht sein Alltag aus Schule, 
Kraft- Athletik- und Handballtraining. Auf 
dem Sportinternat werden nun die Möglich-
keiten ausgelotet, um später vielleicht den 
großen Traum vom Handball-Profi leben zu 
können.
„Ich fühle mich wohl und bereue nichts. Wie 
mein Vorbild Mathias Gidsel würde ich mich 
über einen Weltmeistertitel freuen. Mein 
Rat an alle die an sich selbst zweifeln – pro-
biert es aus. Nutzt die Chancen, die sich 
Euch bieten“, so Felix Hofrichter.

Erfolge die beeindrucken:
Deutscher B-Jugend-Meister 2023
„GIYC“ Düsseldorf 
Deutschland Cup im Dezember 2022 ge-
wonnen
Deutschland Cup im Dezember 2023 - 
Wahl in das „All-Star-Team“               ▪ (BB)
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Fielmann-Gruppe nimmt Abschied von ihrem Gründer 
Günther Fielmann 
Nach einem langen und erfüllten Leben ist der Unternehmer 
und Mäzen am 3. Januar 2024 im Alter von 84 Jahren in sei-
nem Wohnort Lütjensee in Schleswig-Holstein im Kreise seiner 
Familie friedlich eingeschlafen. Die Fielmann-Gruppe nimmt 
Abschied von ihrem Gründer und langjährigen Vorstandsvor-
sitzenden, Professor Günther Fielmann. Nach einem langen 
und erfüllten Leben ist der Unternehmer und Mäzen am 3. 
Januar 2024 im Alter von 84 Jahren in seinem Wohnort Lüt-
jensee in Schleswig-Holstein im Kreise seiner Familie friedlich 
eingeschlafen. Seine Nachfolge im Familienunternehmen hatte 
Günther Fielmann von langer Hand geplant: 2012 sicherte er 
den bestimmenden Einfluss der Familie Fielmann für zukünf-
tige Generationen, indem er die Mehrheitsbeteiligung an der 
Fielmann-Gruppe in eine Familienstiftung überführte. In den 
folgenden acht Jahren übertrug er sukzessive Verantwor-
tung an seinen Sohn Marc Fielmann. Im Jahr 2019 übergab 
Günther Fielmann, kurz nach seinem 80. Geburtstag, die 
Führung der Fielmann-Gruppe und kurze Zeit später ebenfalls 
die Führung der Familienholding und Familienstiftung an sei-
nen Sohn, vollendete somit „das Paradebeispiel für eine ge-
lungene Nachfolgeregelung in einem Familienunternehmen“, 
wie es der Aufsichtsratsvorsitzende der Fielmann Group AG, 
Professor Mark Binz, formulierte. „Professor Fielmann war 
ein Jahrhundert-Unternehmer und Visionär. Mit strategischem 
Weitblick, einem klaren Fokus auf die Wünsche der Kunden 
und einem vorbildlichen Engagement für das Gemeinwohl hat 
er die deutsche Wirtschaft weit über die Grenzen der Augenop-
tik und Hörakustik hinaus geprägt.“ Die Gedanken der mehr 
als 23.000 Mitarbeitenden in Europa, Asien und den USA sind 
in diesen Tagen bei den Angehörigen von Günther Fielmann. 
Seiner Familie, seinen Freunden und Wegbegleitern gilt die 
aufrichtige Anteilnahme und das tiefe Mitgefühl. Allen wird 
Günther Fielmann mit seiner kundenorientierten Philosophie, 
seiner Schaffenskraft und seinem visionären Geist als Pionier 
der Augenoptik in Erinnerung bleiben. Seine erste Niederlas-
sung eröffnete Günther Fielmann 1972 in Cuxhaven aus der 
einfachen Idee heraus, den Kunden in den Mittelpunkt zu stel-
len. „Der Kunde bist Du“, sagte er. Er war überzeugt davon, 
dass „kaum ein Accessoire die Wirkung des Menschen auf 
seine Umwelt mehr beeinflusst als die Brille“. Fielmann war der 
erste Augenoptiker, der seine Brillen offen präsentierte, kos-
tenlose Serviceleistungen anbot und umfangreiche Garantien 
gewährte – und das alles zu deutlich günstigeren Preisen als 
der Wettbewerb. Vor Fielmann wurden gesetzlich Versicherte 
durch die Kassenbrille „sozial stigmatisiert“, wie es Günther 
Fielmann formulierte. Die Demokratisierung der Brillenmode 
ist die historische Leistung unseres Unternehmensgründers. 
Dank Fielmann kann sich heute jeder eine modische Brille 
leisten. Im Jahr 2024 ist die Fielmann-Gruppe mit mehr als 
1.000 Niederlassungen Marktführer in Zentraleuropa und das 
drittgrößte Unternehmen der augenoptischen Branche welt-
weit. Marc Fielmann, CEO der Fielmann-Gruppe: „Mein Vater 
hat immer wieder kundenfreundliche Leistungen eingeführt, 
die es vordem nicht gab. Er hat die gesamte Branche im Dien-

ste der Kunden revolutioniert. Sein Lebenswerk erfüllt uns mit 
Respekt und ist für uns Ansporn, allen Menschen zu helfen, 
die Schönheit der Welt zu hören und zu sehen. Während wir 
unser Familienunternehmen in die Zukunft führen, bewahren 
wir die kundenfreundliche Philosophie, die Werte und das Men-
schenbild, die uns groß gemacht haben.“ Günther Fielmann 
wusste, dass er nur in einem intakten und sozial ausgewoge-
nen Umfeld langfristig erfolgreich sein kann. Darum übernimmt 
die Fielmann-Gruppe seit Jahrzehnten Verantwortung für die 
Umwelt, gibt einen Teil des Erfolgs an die Gesellschaft zurück. 
Das Familienunternehmen engagiert sich für Projekte im Na-
tur- und Umweltschutz sowie in der Kunst und Denkmalpflege, 
unterstützt Kindergärten und Schulen, fördert den Breitensport 
und pflanzt seit 1986 für jeden Mitarbeiter jedes Jahr einen 
Baum, bis heute mehr als 1,7 Millionen Bäume und Sträucher. 
Die Familie Fielmann ist langjähriger Förderer von Kulturver-
anstaltungen wie dem Schleswig-Holstein Musik Festival, lädt 
alljährlich zum überkonfessionellen Adventsgottesdienst auf 
Gut Schierensee, unterstützt Landesmuseen, Medizin und 
Forschung. Für seinen unternehmerischen Mut und sein so-
ziales und gesellschaftliches Engagement erhielt Günther Fiel-
mann zahlreiche Auszeichnungen, darunter im Jahr 2016 das 
Große Verdienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland. Im selben Jahr bekam er die Ehrenbürgerwürde 
des Bundeslands Schleswig-Holstein verliehen. Bereits 2002 
wurde Günther Fielmann zum Professor des Landes Schle-
swig-Holstein ernannt, 2004 erhielt er die Ehren-Doktorwürde 
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. Die Familie Fiel-
mann, vertreten durch Günther Fielmanns Kinder, Sophie und 
Marc Fielmann, errichtet in dieser Woche die gemeinnützige 
Fielmann Förderstiftung. Die Stiftung führt das jahrzehntelange 
gesellschaftliche Engagement in die Zukunft. Sie unterstützt 
weiterhin Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur, Den-
kmalschutz und Denkmalpflege sowie den Naturschutz und die 
Landschaftspflege, vornehmlich in Norddeutschland.
                                                              ▪ (Fielmann Group AG)
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Sechs Großgewinne gingen in den Kreis Stormarn 
Kiel – Rund 37,2 Mio. Spielaufträge wurden 2023 von den 
Schleswig-Holsteinern in den LOTTO-Annahmestellen und 
über das Internet abgegeben. LOTTO Schleswig-Holstein hat 
über alle Spiel- und Wettarten insgesamt eine Gewinnsumme 
von 254,7 Mio. Euro an die Spielteilnehmer in Schleswig-Hol-
stein ausgeschüttet (2022: 143 Mio. Euro). Es ist damit die 
höchste Jahresgewinnausschüttung seit Bestehen des Un-
ternehmens. Großgewinne, darunter Rekordgewinn Insgesa-
mt gab es fünf neue Millionäre, wovon ein Spielteilnehmer bei 
der Lotterie Eurojackpot am 23. Juni 2023 mit einer Gewinn-
summe von 120 Millionen Euro den höchsten Gewinn erzielte, 
den LOTTO Schleswig-Holstein jemals ausgezahlt hat (bisher-
ige Rekordsumme: knapp 31,1 Mio. Euro am 25. Januar 2017 
bei der Lotterie LOTTO 6aus49). Auch im Ländervergleich ste-
ht Schleswig-Holstein damit an der Spitze. Der zweite Platz 
im schleswig-holsteinischen Gewinnerranking geht mit einer 
Gewinnsumme von rund 7,8 Mio. Euro an einen Spielteilneh-
mer aus dem südöstlichen Schleswig-Holstein. Er hat am 06. 
Februar 2023 in der Lotterie LOTTO 6aus49 sechs Richtige 
mit der passenden Superzahl erzielt und teilte sich den auf-
gelaufenen Jackpot in Höhe von gut 15,6 Mio. Euro mit einem 
Spielteilnehmer aus dem Saarland. Glücksland Schleswig-Hol-
stein Laut Glücksatlas 2023 sind die Schleswig-Holsteiner 
bereits zum elften Mal in Folge die glücklichsten Bewohner 
Deutschlands und LOTTO Schleswig-Holstein trägt dazu bei: 
So gab es auch in diesem Jahr neben den Millionengewinnen 
viele weitere Großgewinne. Über alle Spiel- und Wettarten 
wurden insgesamt 52 Gewinne von 50.000 Euro und mehr 
erzielt. Die „glücklichsten Landkreise“ mit den meisten Glück-
spilzen sind Pinneberg und Ostholstein mit 7 Großgewinnen, 
dicht gefolgt vom Landkreis Stormarn und der Stadt Kiel mit 
jeweils 6 Großgewinnen. Die meisten Großgewinne gab es 
bei der Lotterie Eurojackpot mit 19 sowie bei LOTTO 6aus49 
mit 9 Großgewinnen. Der Höchstgewinn bei der Zusatzlotterie 
SUPER 6 in Höhe von 100.000 Euro wurde insgesamt 6-mal 
erzielt und auch über den Jackpot in der Zusatzlotterie Spiel 
77 durfte sich immerhin ein Schleswig-Holsteiner freuen. Um-
satz – Erfreuliche Entwicklung insbesondere bei Eurojackpot 
und BINGO! Insgesamt hat LOTTO Schleswig-Holstein in den 
52 Veranstaltungswochen des vergangenen Jahres 340,9 Mio. 
Euro eingenommen (2022: 323 Mio. Euro). Das Unterneh-
men konnte da-mit den Umsatz zum Vorjahr um 5 % steigern. 
Dies ist insbesondere auch auf die weiter wachsende Belieb-
theit der von LOTTO Schleswig-Holstein mitveranstalteten 
europäischen Lotterie Eurojackpot zurückzuführen. Der Spie-
leinsatz bei Eurojackpot hat sich zum Vorjahr um über 15 % 
von 59 Mio. Euro auf 68 Mio. Euro erhöht, was auf die guten 
Jackpotphasen in 2023 sowie auf die bereits 2022 erfolgte 
Einführung der zweiten Ziehung am Dienstag zurückzuführen 
ist. Eurojackpot ist damit nach wie vor die zweitbeliebteste 
Lotterie im Produktportfolio von LOTTO Schleswig-Holstein 
(hinter LOTTO 6aus49). Positiv ist auch die Entwicklung bei 
der Lotterie BINGO!, deren Erträge u. a. dem Natur- und Um-
weltschutz sowie der Entwicklungszusammenarbeit im Sinne 
der Agenda 21 zugutekommen. Im vergangenen Jahr betru-

gen die Spieleinsätze 20,9 Mio. Euro (2022: 16,6 Mio. Euro), 
wovon rund 5,2 Mio. Euro dem Land Schleswig-Holstein für 
nachhaltige Projektförderung bereitgestellt werden konnten. 
Bedingt durch die positive Einsatzentwicklung standen somit 
für die Förderung von Umwelt- und Naturschutzprojekten rund 
1 Mio. Euro mehr zur Verfügung als im Vorjahr. Über alle Lotte-
rien gesehen, haben die Schleswig-Holsteiner im vergangenen 
Jahr durchschnittlich 9,16 Euro pro Spielschein ausgegeben. 
lotto-sh.de Auch das digitale Spielangebot auf www.lotto-sh.de 
ist 2023 weiter auf steigendes Interesse gestoßen. Durch das 
Onlineangebot wurden im vergangen Jahr rund 33,9 Mio. Euro 
an Spieleinsätzen generiert. So belief sich die Anzahl der Spie-
laufträge in 2023 auf 4,2 Mio. (2022: 3,3 Mio.). Das digitale Spie-
langebot wurde zudem mit Einführung einer neuen App weiter 
ausgebaut. Für den guten Zweck LOTTO Schleswig-Holstein 
hat auch in 2023 das Land Schleswig-Holstein unterstützt. Mit 
insgesamt rund 130 Mio. Euro - davon 73 Mio. Euro Zwecka-
bgaben und 57 Mio. Euro Lotteriesteuern - (2022: in Summe 
124 Mio. Euro) konnten nicht nur soziale und kulturelle Institu-
tionen unterstützt werden, sondern auch weitere Projekte des 
öffentlichen Interesses. Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, 
die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-pflege 
sowie der Deutsche Olympische Sportbund erhielten - neben 
dem Land - aus den Mitteln der Lotterie GlücksSpirale eine 
Fördersumme von insgesamt 2,4 Mio. Euro. Der Sport wurde 
in Schleswig-Holstein über die zu entrichtenden Zweckabga-
ben mit gut 11 Mio. Euro gefördert. Jahresrückblick Für LOT-
TO Schleswig-Holstein war 2023 ein ganz besonderes Jahr. 
Neben dem Rekordgewinn von 120 Mio. Euro in der Lotterie 
Eurojackpot konnte das Unternehmen auch noch seinen 75. 
Geburtstag feiern. In seinem Jubiläumsjahr hat LOTTO Schle-
swig-Holstein mit einem Umsatz von über 340 Mio. Euro und 
Abgaben von 130 Mio. Euro eines der besten Ergebnisse der 
Unternehmensgeschichte erzielt.
                                                                                   ▪(lotto-sh)
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Empathie, Herz und Transparenz – „Hahnheide Bestattungen“ 
informiert
Trittau – Was für so manchen ein ewiges 
Tabuthema darstellt, ist für andere wied-
erum von großem Interesse. Mit einem 
Novum für Trittau öffnet sich das Insti-
tut „Hahnheide Bestattungen“ und gibt 
Aufschluss über unterschiedliche Bestat-
tungsarten und deren Preisgestaltung. 

„Verständlicherweise werden wir immer 
wieder danach gefragt, mit welchem fi-
nanziellen Rahmen bei einer Bestattung 
gerechnet werden sollte. Um eine höch-
stmögliche Transparenz zu schaffen, 
haben wir diese Informationen nun auf 
unserer Website veröffentlicht und somit 
für jeden einsehbar gemacht“, so Tristan 
Thies, Inhaber des Instituts.

www.bestatterintrittau.de/preise/
                                                         ▪(BB)
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Praktikanten/ Azubis und 
KFZ-Mechatroniker gesucht!

Kleinert GmbH · KFZ-Meisterbetrieb
Dorfstrasse 53 · 22929 Schönberg

Tel. 04534-7009

Gesund, aktiv und voller Lebensmut zu Hause alt werden: Wer wün-
scht sich das nicht? Doch Krankheit oder schwindende Kräfte machen 
einem manchmal einen Strich durch die Rechnung. Trotzdem möcht-
en die meisten Menschen möglichst lange in ihrem eigenen Zuhause 
bleiben. Eine Betreuung in der häuslichen Umgebung ist oft die ein-
zige Lösung, um diese Situation zu meistern. Fast immer kümmern 
sich die Angehörigen neben Job und Familie um die Pflegebedürfti-
gen. Eine herausfordernde Aufgabe, die auf Dauer viele Körner kostet. 
Eine Betreuung durch osteuropäische Betreuungskräfte (sogenannte 
24-Stunden-Pflege) ist daher eine bewährte Alternative: Die neu ge-
wonnene Lebensqualität macht alle Beteiligten zufriedener und wird 
auch dem innigen Wunsch alter Menschen nach einem herzlichen, wür-
devollen Lebensabend gerecht.
Kompetente Pflege in den eigenen vier Wänden, dafür steht „Pflege zu 
Hause Küffel GmbH“, eine Vermittlungsagentur für osteuropäische Be-
treuungskräfte. Mit viel Herz und Sachverstand organisiert Pflege zu 
Hause Küffel die Pflege und Betreuung in der häuslichen Umgebung. 
Die Agentur sucht Pflegekräfte, die genau zu den pflegebedürftigen 
Menschen passen und sich liebevoll und fachlich versiert um sie küm-
mern.
Mit der sympathischen Berit Darmann hat das Unternehmen nun auch 
ein Gesicht in unserer Region. Berit Darmann berät fachlich kompetent 
und mit viel Elan zur häuslichen Pflege und Betreuung. Die langjährige 
Wahl-Trittauerin lebt mit ihrer Familie gerne hier und kümmert sich di-
rekt vor Ort darum, dass es betreuungsbedürftigen Personen in ihren 
eigenen vier Wänden an nichts fehlt. Als persönliche Ansprechpartnerin 
nimmt sie den Menschen, die eine häusliche Betreuung wünschen, alle 
organisatorischen Bausteine ab. Auch Angehörige, die Berit Darmann 
kontaktieren, können sich entspannt zurücklehnen, weil ihnen Möglich-
keiten der Entlastung angeboten werden.
Doch wer verbirgt sich hinter „Pflege zu Hause Küffel“? Eine wahre 
Geschichte erzählt, wie alles begann: Den Gründern der Vermittlung-
sagentur, Markus und Dennis Küffel, stehen noch die Schreckse-
kunden ins Gesicht geschrieben, wenn sie an das Jahr 2005 zurück-

Mit Würde alt werden – so kann häusliche Betreuung gelingen
denken. Ein Telefonat mit Emmy Küffel, der Mutter 
von Markus Küffel, nimmt eine jähe Wendung: Em-
mys Stimme klang am Telefon mitten im Gespräch 
plötzlich verwaschen und brach schließlich ganz ab. 
Ein dumpfes Aufschlagen eines Körpers war noch 
zu vernehmen. Das ließ nichts Gutes erahnen, und 
so war es dann auch: Diagnose Schlaganfall. Es fol-
gten schwere Zeiten mit Krankenhausaufenthalten 
und Rehabilitationsmaßnahmen. Emmy wollte trotz 
ihrer niederschmetternden Diagnose auf jeden Fall 
zu Hause versorgt werden. Zufällig erfuhr Markus 
Küffel damals von der Möglichkeit, dass Pflegerinnen 
aus Polen die Betreuung übernehmen könnten. Er 
setzte alle Hebel in Bewegung, um dies zu ermögli-
chen. Viel Kraft und Energie flossen in die Organi-
sation ein, bis alle bürokratischen Hürden überwun-
den waren und schließlich die erste Betreuungskraft 
anreiste. Es war mehr eine Nacht-und-Nebel-Aktion 
mit vielen Unsicherheiten und vor allem mit enormem 
Verbesserungspotenzial. Diese Erfahrungen ließen 
den Gedanken reifen: „Das können wir besser!“. Der 
Gründungsgedanke einer Vermittlungsagentur für os-
teuropäische Betreuungskräfte war geboren.
Heute ist das Unternehmen eine bundesweit erfol-
greich agierende, DIN-zertifizierte Agentur, die seriös, 
transparent und fair osteuropäische Betreuungskräfte 
vermittelt – und sogar als Testsieger der Stiftung 
Warentest (2017) hervorging. Mit der Vermittlung von 
professionellen Betreuungskräfte aus Osteuropa trifft 
Pflege zu Hause Küffel bei ihren Klienten nunmehr 
seit über 15 Jahren mitten ins Schwarze. Ob in der 
Firmenzentrale in Hamburg oder direkt vor Ort: Bes-
tens ausgebildete und fachlich versierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter stehen den zahlreichen Seniorin-
nen und Senioren beratend zur Seite, organisieren 
deren Pflege und Alltag. Mit diesem Wirken hat sich 
Pflege zu Hause Küffel herausragend auf dem Markt 
positioniert.
„Wir arbeiten auf allen Ebenen mit Menschen zusam-
men. Neben unseren Klienten sind die aus Osteuropa 
vermittelten Betreuungskräfte unser höchstes Gut. 
Kranken-, Unfall- und Sozialversicherung sowie eine 
Entlohnung nach deutschen Maßstäben sind für uns 
selbstverständlich und genießen einen Seltenheits-
wert in der häuslichen Pflege unserer Art. Bei uns 
hat die Entlastung von pflegenden Angehörigen ein-
en sehr hohen Stellenwert und macht uns zu einem 
starken Partner an deren Seite“, so Berit Darmann.

Wer mehr über das Unternehmen und Berit Darmann 
erfahren möchte, der wird unter www.pflegezuhause.
info fündig.

Berit Darmann
Pflege zu Hause Küffel
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Tierheim Großhansdorf erfreut sich an Weihnachtsspenden-
aktion des Futterhauses Ahrensburg

Anzeige

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“

Ahrensburg/Großhansdorf – Auch zur vergangenen Weihnachtszeit haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Futterhauses 
Ahrensburg wieder den großen Wunschbaum für das Tierheim Großhansdorf aufgestellt (wir berichteten). Äußerst fleißig erfüll-
ten die Besucherinnen und Besucher die an dem Gehölz platzierten Wünsche und legten diese als Gabe unter den Baum. Vor 
kurzem wurden die zahlreichen Geschenke in 20 ordentlich gepackte Kartons übergeben, sodass sich die Fellnasen nun über 
große Mengen wie z. B. Futter, Heu & Stroh, Katzenmilch, Einstreu, Leinen, Halsbänder und Hundebetten freuen können.  ▪(BB)
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Gelungene Inklusion – Nachahmen erwünscht 
Trittau – Die Firma Wilke Fahrzeugbau GmbH aus Trittau ist 
von der Agentur für Arbeit Bad Oldesloe für erfolgreiche Ink-
lusion ausgezeichnet worden. Das Familienunternehmen hat 
in diesem Jahr zwei neue Beschäftigte mit einer Schwerbe-
hinderung eingestellt und von Kathleen Wieczorek, Chefin der 
Arbeitsagentur, für sein Engagement ein Inklusionszertifikat 
erhalten.

„Im Kreis Stormarn ist die Zahl arbeitsloser Menschen mit 
einer Schwerbehinderung im Jahresdurchschnitt von 258 im 
Jahr 2022 auf 253 in diesem Jahr zurückgegangen. Eine leicht 
positive Entwicklung. Trotzdem bleibt unsere Erfahrung, dass 
ihnen – einmal arbeitslos geworden – der Zugang zum Arbe-
itsmarkt trotz des Arbeits- und Fachkräftebedarfes häufig im-
mer noch schwerer fällt als Jobsuchenden ohne Behinderung“, 
sagt Kathleen Wieczorek, Chefin der Agentur für Arbeit Bad 
Oldesloe. „Umso mehr freue ich mich, wenn Unternehmen 
wie die Firma Wilke Fahrzeugbau GmbH Menschen mit einer 
Behinderung eine Chance geben und ihnen einen beruflichen 
Einstieg ermöglichen. Ein Nachahmen ist erwünscht. Mit dem 
Inklusions-Zertifikat möchten wir uns für Inklusion am Arbe-
itsmarkt starkmachen und andere Unternehmen motivieren, 
Menschen mit Beeinträchtigungen einzustellen. Jede und jeder 
braucht ihre bzw. seine Chance.“

Das Trittauer Unternehmen Wilke Fahrzeugbau GmbH ist seit 
seiner Gründung 1905 im Familienbesitz und hat mittlerweile 
110 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Es ist spezialisiert auf die 
Fertigung von Mehrkammer-Kühlaufbauten für Lastkraftwa-
gen, die Lebensmittel, Pflanzen, Pharmaprodukte oder Blut-
konserven transportieren. Mit den Mehrkammer-Aufbauten ist 
es möglich, verschiedene Güter, die unterschiedliche Temper-
aturzonen benötigen, gleichzeitig zu laden und zu liefern.

Als neue Mitarbeitende dazugekommen sind im August dieses 
Jahres Carina Rother und im März Dominik Urban. Beide sind 
schwerbehindert: Rother hat eine Hör-, Urban eine kognitive 

Behinderung. „Erst waren wir unsicher, wollten aber beiden 
gerne eine Chance in unserem Unternehmen geben. Da zune-
hmend Beschäftigte in den Ruhestand gehen, suchen wir auch 
neue Mitarbeitende,“, sagen Geschäftsführer Stefan Wilke und 
Ausbilderin Andrea Wilke und ergänzen: “Wir unterstützen bei-
de mit persönlichen Ansprechpartnern, die wir an ihre Seite 
gestellt haben und freuen uns, nur Positives über unsere beid-
en neuen Mitarbeitenden berichten zu können. Sie entwickeln 
sich wirklich gut.“

Hilfe fand das Unternehmen zudem bei Iris Iburg, die bei der 
Agentur für Arbeit als Expertin Unternehmen zur Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung wie auch mögliche Förderleis-
tungen berät. So hat die Arbeitsagentur bei Rother und Urban 
zunächst eine einmonatige Probebeschäftigung gefördert, 
über die dann die Festeinstellung beider erfolgte. Für die er-
sten zwei Jahre des Beschäftigungsverhältnisses erhält die 
Firma dann jeweils einen Lohnkostenzuschuss.    

Rother, die Anfang 2022 eine Ausbildung zur Elektroniker-
in Energie- und Gebäudetechnik abgeschlossen hatte, an-
schließend jedoch nur kurz beschäftigt und dann schon länger 
auf Jobsuche war, benötigt aufgrund ihrer Hörbehinderung Un-
terstützung bei der Kommunikation. Die 23-jährige Wentorferin 
arbeitet in der Fertigung und kümmert sich um die Fahrzeuge-
lektrik, wobei sie sich hier als fachfremde Elektronikerin noch 
in der Einarbeitung befindet. „Ich verständige mich über Tablet 
oder Handy, das klappt gut und kenne ich nicht anders“, so 
Rother. Ergänzend kommt regelmäßig eine Gebärdendolmet-
scherin – auch diese Kosten werden von der Arbeitsagentur 
übernommen - ins Unternehmen und unterstützt die ange-
hende Kraftfahrzeugelektrikerin bei technischen Einweisungen 
und Schulungen durch den betreuenden Kfz-Technikermeister 
Michael Melz. Er ist Rothers erster Ansprechpartner bei Wilke 
und betreut sie in der Einarbeitung. Auf Empfehlung des von 
der Agentur für Arbeit eingeschalteten Technischen Beraters 

Fortsetzung nächste Seite
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erhält Rother noch ein Tablet als Kommunikationshilfe sowie 
Pager zur Alarmierung.

Ebenfalls in der Fertigung ist Urban als sogenannter „Finish-
er“ tätig. Er hilft dabei, die Quertrennwände in die Kammern 
für die verschiedenen Temperaturzonen in die LKW-Aufbauten 
einzubauen. Diese werden individuell nach Kundenwünschen 
gefertigt und können flexibel ein- oder umgebaut werden. Auch 
er hat mit Michael Günter einen persönlichen Ansprechpartner 
im Unternehmen. 

„Ich freue mich, wenn es so gut gelingt, Menschen mit einer 
Behinderung in ein Unternehmen zu integrieren. Das zeugt 
von viel Engagement und sozialem Einsatz. Das möchten wir 
mit unserem Inklusionszertifikat honorieren“, erklärt Wieczorek 
und appelliert an Unternehmen: „Knapp 60 Prozent der Job-
suchenden mit einer Schwerbehinderung haben einen qualifi-
zierten Berufsabschluss. Schauen sie bei der Personalsuche 
auch auf deren Potential. Dazu sind Menschen mit einer Schw-
erbehinderung oft besonders engagiert, wenn sie eine Chance 
bekommen. Lassen Sie sich von uns beraten.“

Als Expertin der Arbeitsagentur berät Iburg Unternehmen aus 
den Kreisen Stormarn und Herzogtum Lauenburg rund um 
die Einstellung und Beschäftigung von Menschen mit Behin-
derung. Dazu gehören auch die Beratungs- und Förderange-
bote der Agentur für Arbeit Bad Oldesloe. Sie wirbt auch in 
den Unternehmen initiativ für die Einstellung jobsuchender 
Menschen mit Behinderung. Hierbei arbeitet sie bei Bedarf 

Anzeige

eng mit den Integrationsfachdiensten oder dem Technischen 
Berater zusammen, falls zum Beispiel technische Hilfen oder 
besondere Ausstattungen am Arbeitsplatz notwendig sein soll-
ten. „Ich stelle in den Gesprächen mit den Unternehmen immer 
wieder fest, dass es oftmals Unsicherheiten oder Vorbehalte 
gibt. Manchmal sind es Fehlinformationen zu den besonderen 
Schutzrechten schwerbehinderter Menschen oder Zweifel an 
deren Leistungsfähigkeit. Diese Unsicherheiten versuche ich 
zu nehmen. Hierbei gehört auch, zu möglichen Unterstützu-
ngs- und Förderleistungen von unserer Seite zu beraten“, sagt 
Iburg.

Unternehmen, die sich beraten lassen möchten, erreichen die 
Expertin bei der Arbeitsagentur unter Telefon 0 45 31 / 167 108 
oder per Mail an badoldesloe.161-reha@arbeitsagentur.de.
                                                                                    ▪ (BA/BB)
                                                                                                                  

" Ich freue mich, wenn es 
so gut gelingt."
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BLAULICHT
01:00 Uhr in der Früh und plötzlich hellwach – ein 
großes Dankeschön an unsere Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr Witzhave
Witzhave – „Papa, wir haben keinen Strom mehr“. Mit diesen 
Worten wandte sich unser liebreizendes Töchterchen Stine in 
der vergangenen Nacht an uns. Ob sie zuvor vielleicht einem 
wichtigen Spieltrieb an der Playstation nachging, bleibt wohl 
ihr Geheimnis. Aber was sonst könnte einen Teenager mitten 
in der Nacht dazu veranlassen, sich aus dem mollig warmen 
Bettchen hinaus zu bewegen?

Der Strom gönnte sich also eine Auszeit, was sich einen Mo-
ment später mehr als hilfreich erweisen sollte.

Schlaftrunken stolperten wir in den Keller hinab, um die 
Sicherungen zu prüfen. Bereits auf den letzten Stufen ließ die 
Situation nichts Gutes vermuten. Unten angekommen verriet 
der Schein unserer Taschenlampe die Ursache, der gänzlich 
verdunkelten Behausung. Wie heißt es doch in einem balear-
ischen Partykracher? „Das sind nicht zwanzig Zentimeter… 
lalala“. Doch, genau diese waren es. Zwanzig Zentimeter 
frisches Leitungswasser zeigte der Pegelstand im Keller. Man 
muss kein Genie sein, um blitzschnell mehrere tausend Liter 
kühles Nass in der Dunkelheit zu vermuten. Die Ursache rasch 
gefunden, den Haupthahn eilig geschlossen und eine Sekunde 
durchgeatmet. Mehr war für den Moment einfach nicht drin.

Jetzt konnten nur noch die freiwilligen Einsatzkräfte unserer 
Feuerwehr helfen.

Kurz die Situation über den Notruf 112 an die Leitstelle ge-
meldet, kamen die Jungs und Mädels nur wenig später mit 
ihrem HLF (Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug) vorgefahren. 
Vor Ort machten sie sich ein Bild von der Lage und begannen 
sogleich die Stromversorgung für Licht und Pumpen aufzubau-
en. Was dann folgte, war die Vermischung aus Fachwissen 
und Routine. Die Wasser fördernden Geräte an den richtigen 
Punkten installiert, begann sich der unfreiwillige Pool zu leer-
en. Nach gut 1,5 Stunden war das Spektakel beendet und die 
Nachtschwärmer konnten wieder in die Remise einrücken.

Wir bedanken uns bei unseren Kameradinnen und Kameraden, 
für die schnelle und kompetente Hilfeleistung.

Danke - fürs nächtliche Aufstehen.  
Danke - für die lieben Worte
Danke - dass es Euch gibt.                                               ▪(BB)
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Wohnungsein-
bruchdiebstäh-
le in mehreren 
Orten - Krimi-
nalpolizei hofft 
auf Zeugenhin-
weise 
Am 12.01.2024 ist es in 
Großensee und Trittau jeweils 
zu einem Einbruch in ein Ein-
familienhaus gekommen. In 
Ahrensburg blieb es bei einem 
Versuch und der/die Täter gel-
angten nicht in das Wohnhaus. 
In der Straße Brookwisch in 
Großensee verschafften sich 
unbekannte Täter über eine 
gewaltsam geöffnete Kellertür 
Zutritt zu den Räumlichkeiten 
eines Einfamilienhauses. Dazu 
nutzten sie die Abwesenheit 
der Bewohner zwischen 16.05 
Uhr und 19.15 Uhr aus. Sie 
durchsuchten das Wohnhaus 
nach Wertgegenständen und 
entwendeten Schmuck und 
kleinere elektronische Geräte 
in noch unbekannter Höhe. 
Eine weitere Tat ereignete sich 
in Trittau in der Straße Am Ri-
denbusch. Zwischen 17.35 Uhr 
und 21.30 Uhr drangen Un-
bekannte über ein gewaltsam 
geöffnetes Fenster in das Haus 
ein. Ob und in welcher Höhe 
die Täter Stehlgut erlangten, 
ist noch nicht bekannt. Im Pi-
onierweg in Ahrensburg blieb 
es bei einem Einbruchsver-
such. Im Zeitraum vom 07.15 
Uhr bis 20.15 Uhr versuchten 
bislang unbekannte Täter über 
die Terrassentür des Hauses in 
das Objekt zu gelangen. Wer 
verdächtige Feststellungen 
an den genannten Tatorten 
gemacht hat, melde sich bitte 
bei den ermittelnden Beamten 
der Ahrensburger Kriminalpo-
lizei unter der Telefonnummer 
04102/809-0.
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Sirksfelde 

Sirksfelde – Am 12.01.2024 fand in Sirksfelde die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt. Wehrführer Andreas 
Stamer-Loß wurde nach 6 Jahren für eine weitere Wahlperiode als Wehrführer bestätigt. In seinem Bericht resümiert Stamer-Loß 
10 Einsätze im letzten Jahr. Dabei hebt er einen Entstehungsbrand im Wald in der Kalkkuhle hervor, der schnell unter Kontrolle ge-
bracht werden konnte. Bürgermeisterin Michaela Tiedemann freut sich, dass die Feuerwehr weiterwächst. Aktuell gibt es 27 aktive 
Mitglieder. Die Gemeinde beginnt dieses Jahr mit der Erneuerung der persönlichen Schutzausrüstung für die Atemschutzträger. 
Im weiteren Verlauf beschloss die Feuerwehr 
sich für den 3. Stern des Roten Hahns zu bew-
erben. Der Rote Hahn ist eine Leistungsbew-
ertung des Landesfeuerwehrverbands Schle-
swig-Holstein. Sabrina Strampfer und Jonte 
Rusch wurden in den aktiven Feuerwehrdi-
enst übernommen und zur Feuerwehrfrau 
und zum Feuerwehrmann befördert. Thore 
Strampfer wurde einstimmig zum stellvertre-
tenden Gruppenführer gewählt. Michel Grot 
übernimmt das Amt des Rechnungsprüfers. 
Jonte Rusch wurde zum Ersatzrechnung-
sprüfer gewählt. Neues Mitglied im Festauss-
chuss wurde Sabrina Strampfer. Marcel Kol-
lenbrandt und Daniel Schulz wurden beide 
zum Oberfeuerwehrmann befördert. Annika 
Blohm und Jonas Rusch wurden zur Haupt-
feuerwehrfrau und zum Hauptfeuerwehrmann 
befördert. Wehrführer Andreas Stamer-Loß 
wurde mit dem Brandschutzehrenzeichen in 
Silber am Bande für 25 Jahre im Feuerwehr-
dienst geehrt. Nach der Sitzung gab es vom 
Wehrführer selbst zubereitetes Spanferkel mit 
Kartoffelgratin.                                        ▪ (DS)
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Tränenreicher Abschied: Marco Grosser und 
Kai Olesiak scheiden nach 12 Jahren als Jugend-
feuerwehrwarte aus 

Köthel – Am 19.01.2024 fand die Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Köthel statt. Pünktlich um 19:00 Uhr eröffnete 
Gemeindewehrführer Eric Mysliwitz die Versammlung und be-
grüße unter anderem den Bürgemeister aus Köthel/Stormarn 
Frank Siemers, den Bürgermeister aus Köthel/Lauenburg 
Timm Peters, den stellv. Kreisjugendfeuerwehrwart Mathias 
Müller, den Amtswehrführer Marco Beeck, seinen Stellvertreter 
Kai Spittler, sowie Vertreter der Feuerwehren aus Hamfelde, 
Mühlenrade, Koberg und Grönwohld. Nach den Grußworten 
berichtete Eric Mysliwietz in seinem Bericht über ein ereignisre-
iches Jahr mit vielen Aktivitäten und Veranstaltungen, wie z.B. 
dem Amtsfeuerwehrfest, der Feuerwehrausfahrt nach Dithmar-
schen, dem Sommerfest oder auch dem Laternenumzug. Ein 
besonderes Highlight war Ende Mai ein Fotoshooting für den 
neuen Werbeflyer, der ein Teil der neuen Mitgliederwerbeka-
mpagne ist, die im Frühjahr 2024 startet. Direkt im Anschluss 
berichtete der stellv. Gemeindewehrführer Florian Rickert über 
ein Rekordjahr 2023. Insgesamt 122 Einsätze galt es abzuar-
beiten. Dabei stellten die First Responder- Einsätze wieder 
den Großteil der Alarmierungen dar. Aber es galt auch ins-
gesamt 14 Feuerwehralarmierungen abzuarbeiten. Nach den 
Jahresberichten folgte die Aufnahme der Feuerwehranwärter. 
Henning de Wall und Alijon Qosimov haben im vergangenen 
Jahr erfolgreich die Grundausbildung absolviert, sodass Ge-
meindewehrführer Eric Mysliwietz die beiden Kameraden in 
die Einsatzabteilung offiziell aufnahm und zu Feuerwehrmän-
nern beförderte. Im Anschluss stand der Tagesordnungspunkt 
Ehrungen und Beförderungen an. Hier durfte sich Nele Peters 
über die Beförderung zur Hauptfeuerwehrfrau 3 Sterne freuen. 

Für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft ehrte Gemeindewehrführer 
Eric Mysliwietz Daniel Götze, Nicole Olesiak und Anja Duwe. 
Für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft wurde Klaus Riedel geehrt. 
Es folgte der emotionalste Teil des Abends: Nach 12 Jahren 
schieden Marco Grosser und sein Stellvertreter Kai Olesiak 
als Jugendfeuerwehrwarte aus. Insgesamt 20 Jugendliche 
konnten beide in ihrer Amtszeit aus der Jugendfeuerwehr 
Hamfelde/Köthel in die jeweiligen Einsatzabteilungen überge-
ben. Gemeindewehrführer Eric Mysliwietz bedankte in einer 
bewegenden Rede bei beiden für ihre geleistete Arbeit. Nach 
der Rede waren alle Beteiligten den Tränen nah. Der stellv. 
Kreisjugendfeuerwehrwart Mathias Müller bedankte sich eben-
falls bei Marco und Kai und zeichnete beide mit einer Ehrung 
aus. Marco durfte sich über die Leistungsspange in Silber der 
Schleswig-Holsteinischen Jugendfeuerwehren freuen. Kai 
wurde mit der Florians-Medaille der Schleswig-Holsteinischen 
Jugendfeuerwehren ausgezeichnet. Den Schluss der Ver-
sammlung bildete die neue Jugendfeuerwehrwartin Nele Pe-
ters gemeinsam mit ihren Betreuerteam und dem Vorstand der 
Jugendfeuerwehr. Sie bedankte sich mit einem tollen Film und 
einigen Geschenken bei Marco Grosser und Kai Olesiak für 
ihre geleistete Arbeit und ihr unermüdliches Engagement. Ge-
meindewehrführer Eric Mysliwietz beendete die Versammlung 
mit seinem Schlusswort und appellierte an die Feuerwehrkam-
eradinnen und Kameraden auch 2024 wieder mit viel Freude 
und Engagement dabei zu sein.                                       ▪ (PM)
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Anzeige

Ein Baum stürzte durch Sturmtief "Jitka" am 24.01.2024 zwischen den Abfahrten Lütjensee / Schönberg und Lütjensee / Grön-
wohld auf die Bundesstraße 404. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Lütjensee und Sprenge rückten zur Einsatzstelle an. Zunächst 
wurde die Einsatzstelle durch die Feuerwehrleute abgesichert und der Verkehr gestoppt. Im Anschluss wurde der Baum mit einer 
Kettensäge in handliche Stücke zersägt. Die Feuerwehrleute entfernten die Stämme und Äste von der Fahrbahn und sorgten 
mit einem Besen für den letzten Feinschliff. Nach wenigen Minuten war die Gefahrenstelle entfernt und der Verkehr auf der Bun-
desstraße 404 wurde wieder freigegeben.                                                                                                                              ▪ (JPG)
         

Baum stürzt auf Bundesstraße 404 
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Christian Berwing ist Lütjensees neuer Wehrführer  

Lütjensee – Mit 36 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen wurde 
Christian Berwing am 12.01.2024 zum Nachfolger von Thomas 
Abel, der nicht mehr zur Wahl antrat, durch seine Kameraden 
zum neuen Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Lütjensee 
gewählt. Christian Berwing ist seit mehr als 35 Jahren in der 
Feuerwehr. Spätestens seit dem Kindergarten wollte er Feuer-
wehrmann werden, aber Wehrführer hatte er zu der Zeit noch 
nicht im Fokus. Ihm waren die roten Autos und die Sache zu 
helfen erstmal wichtiger. Mit 10 Jahren trat Lütjensees neuer 
Wehrführer in die Jugendfeuerwehr und in den Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Schönberg ein. Im Jahr 1994 folgte 
dann der Wechsel in die aktive Wehr der Freiwilligen Feuer-
wehr Lütjensee. Da es sich auch in Lütjensee wie bei allen 
unseren Feuerwehren in unserer Region um eine Freiwillige 
Feuerwehr handelt, hat Christian Berwing natürlich auch einen 
Hauptberuf. Dort arbeite er als Geschäftsführer in einer mit-
telständischen Unternehmensberatung, hat zuvor Wirtschaftsi-
ngenieurwesen studiert und davor Werkzeugmechaniker ge-
lernt. In der Freiwilligen Feuerwehr ist er um zu helfen und 
weil er sich dafür interessiert wie man vorhandene Technik 
und Methoden am besten einsetzen kann, um im Ernstfall zu 
helfen. Gründe, warum man in eine Freiwillige Feuerwehr ein-
treten sollte, kann der leidenschaftliche Feuerwehrmann ein-
ige Überzeugende aufzählen. Man kann aktiv einen Beitrag 
leisten, um mal etwas Gutes im Leben zu tun und um die Welt 
zumindest im eigenen Umfeld ein bisschen besser und sich-

erer zu machen. Der gemeinschaftliche Zusammenhalt in der 
Feuerwehr, anzuwendende Ausrüstung, Technik und Taktik, 
die Möglichkeit an einer Vielzahl von total vielseitigen Veran-
staltungen und Aktivitäten teilzunehmen. Sei es der jährliche 
Grillabend, die Fahrradtour, der Ausflug, die Boßeltour, der 
Spielabend oder die Weihnachtsfeier. Oder auch die Teilnahme 
an sportlichen Aktivitäten, wie beispielsweise das wöchentliche 
Fitnesstraining „fit for fire“ oder das saisonale Schwimmtraining 
im Freibad, um nur einige Angebote aufzuzählen. Im Prinzip 
ist für jeden Geschmack etwas dabei, um die Gemeinschaft 
zu pflegen, sich körperlich und geistig fit zu halten, und um 
insgesamt einen entspannten Ausgleich zu manchmal auch 
belastenden Einsätzen zu schaffen. Von seiner neuen Aufgabe 
als Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Lütjensee erwartet 
Christian Berwing Zeiten, die die Feuerwehr intensiv heraus-
fordern werden. Aber er erwarte auch viele tolle Momente, 
die alle Kameraden den Zusammenhalt und den Spaß an 
der Feuerwehr erleben lassen. Seine Aufgabe sieht er darin 
sicherzustellen, dass die Freiwillige Feuerwehr Lütjensee für 
Herausforderungen weiterhin top ausgestattet ist und vorbe-
reitet ist. Das weiter Nachwuchs gewonnen wird und das alle 
Kameraden den Spaß und die Freude am Feuerwehrleben bei-
behalten, egal was kommen mag.  
                                                                                        ▪ (JPG)
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In Blumendorf nahe Bad Oldesloe standen am 02.01.2024 erneut die Bundesstraße 75 sowie das angrenzende Fachwerkhaus 
nach den starken Regenfällen unter Wasser. Nach mehreren Stunden mussten die Einsatzkräfte den Einsatz abbrechen. Die 
Bundesstraße 75 wurde gesperrt. Wie bereits am zweiten Weihnachtsfeiertag wurde der THW Ortsverband Bad Oldesloe am 
02.01.2024, in den Hochwassereinsatz gerufen. Erneut standen die Bundesstraße 75 bei Blumendorf nahe Bad Oldesloe sowie 
das angrenzende Fachwerkhaus nach den starken Regenfällen unter Wasser. Gemeinsam mit den Kameradinnen und Kam-
eraden der Fachgruppe Wasserschaden/Pumpen des THW OV Bad Segeberg, dem Fachberater des THW OV Mölln sowie der 
Freiwilligen Feuerwehr Bad Oldesloe und der Feuerwehrbereitschaft Stormarn kämpften die Einsatzkräfte gegen das Wasser. Aus 
dem Ortsverband Bad Oldesloe kamen der Technische Zug sowie der Fachzug Logistik zum Einsatz. Zuvor wurde der oldeslo-
er Fachberater in den Einsatz gerufen. Mit zwei 
Großpumpen der segeberger Fachgruppe Was-
serschaden/Pumpen und der Feuerwehrbe-
reitschaft Stormarn sowie zahlreichen Tauch-
pumpen wurde versucht, der Wassermassen 
Herr zu werden. Zudem wurde die Einsatzstelle 
ausgeleuchtet und der Verbau von Sandsäcken 
vorbereitet. Die Gesamtpumpenleistung betrug 
zwischenzeitlich mehr als 15.000 Liter pro Min-
ute. Nicht zuletzt aufgrund des nachfließendes 
Wassers, welches über angrenzende, höher 
gelegenen Feld- und Waldgebiete nachfloss, 
wurde der Einsatz in den frühen Morgenstunden 
abgebrochen. Die Einsatzkräfte rüsteten ab und 
verlegten zurück in ihre Unterkünfte. Die Bun-
desstraße 75 blieb gesperrt. Am 03.01.2024, war 
der Fachberater wieder im Einsatz. Gemeinsam 
mit der TEL-Stormarn sowie dem Drohnentrupp 
wurde  die Lage rund um die Einsatzstelle zu 
Land und aus der Luft erkundet.                                                 
               ▪ (THW Bad Oldesloe)

Erneuter Pumpeneinsatz bei Blumendorf 
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Und? Wer 
entsorgt 

Ihren Abfall?

Container
fi nden
Besuchen Sie unsere Webseite 
und probieren Sie die Container-
suche aus. Mit der Filterfunktion 
erhalten Sie passende Behälter 
sowie nützliche Informationen 
angezeigt.

www.lintres.de04154 999 83 70

Aktenvernichtung

Pappe & Papier

Bauschutt

Holzabfall

Kunststoff 

Metallschrott

Gartenabfall

Sperrmüll

Wir liefern passende 
Behälter und 

entsorgen Ihren Abfall

Container
fi nden
Besuchen Sie unsere Webseite 
und probieren Sie die Container-
suche aus. Mit der Filterfunktion 
erhalten Sie passende Behälter 
sowie nützliche Informationen 
angezeigt.

T I P P

Lintres Recycling GmbH & Co KG | Technologiepark 24 | 22946 Trittau

AnzeigeMilchlaster im Graben 
Bargteheide – Am 05.01.2024 gegen 07.20 Uhr, geriet ein 
62-jähriger Berufskraftfahrer mit einem Milchlaster (Inhalt 
5000 Liter) in der Jersbeker Straße in Bargteheide aufgrund 
eines zu weit links fahrenden, ihm entgegenkommenden 
Pkw nach rechts auf den Grünstreifen. Aufgrund der auf-
geweichten Bankette rutschte dieser anschließend in den 
Graben. Verletzt wurde niemand. Nach derzeitigen Erkennt-
nissen befuhr der Mecklenburger Lkw-Fahrer die K 56 aus 
Bargteheide kommend in Fahrtrichtung Jersbek. Ihm direkt 
entgegen kam ein bislang unbekanntes Fahrzeug, welch-
es bis zur Fahrbahnmarkierung gelenkt wurde. Um einen 
Zusammenstoß zu verhindern, wich der Milchlaster-Fahrer 
nach rechts aus. Eine Bergung des Fahrzeuges erfolgte im
Laufe des Tages. Die Polizei in Bargteheide hat die Ermittlun-
gen übernommen und sucht nun Zeugen des Unfalles sowie 
den Fahrzeugführer des unbekannten Pkw. Sie werden ge-
beten sich unter der Telefonnummer 04532/7071-0 bei den 
Beamten zu melden.                                                     ▪(CL)

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Ihre Anzeige bei Trittau Online

redaktion@trittau-online-magazin.de
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Sie sind etwas Besonderes! Sie löschen Feuer. Sie retten Menschen und Tiere. Sie beseitigen Ölspuren.Sie helfen aus jeder 
Notlage. Sie opfern ihre Freizeit für Weiterbildungen Sie sind zu jeder Tages - Nachtzeit für uns da Sie organisieren Feste für die 
Bevölkerung Sie organisieren Veranstaltungen damit jeder im Notfall weiß was zu tun ist Sie sind auf jeder Veranstaltung dabei.
Sie, dass sind unsere Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner, die unentgeltlich ihre Freizeit opfern!

Lasbek – Seit 1954 wird die Dührkop Fleischwaren GmbH als Familienbetrieb geführt. Nahezu 95 % der Fleisch- und Wurst-
waren werden in Eigenproduktion vor Ort hergestellt. Im Ladengeschäft und an Verkaufsständen auf Wochenmärkten in Hamburg 
und Schleswig-Holstein erwerben die Kunden die Produkte. Im beliebten Ladengeschäft in der Straße Mühlenweg kam es am 
23.01.2024 zu einem Kabelbrand. Glücklicherweise wurde das Feuer zügig entdeckt und der Notruf gewählt. Die Polizei, der 
Rettungsdienst und die Freiwilligen Feuerwehren aus Lasbek, Bad Oldesloe, Pölitz und Eichede rückten zur Einsatzstelle an. 
Zügig konnten die Feuerwehrleute unter Atemschutz das Feuer ablöschen. Im Anschluss musste das gesamte Gebäude belüftet 
werden. Verletzt wurde glücklicherweise niemand und durch das zügige Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehren blieb es auch 
bei einem verhältnismäßig geringen Sachschaden.                                                                                                                ▪(JPG)
           

Kabelbrand bei beliebter Landschlachterei 
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Unfall auf schneebedeckter Fahrbahn 

Alt Mölln – Auf der Dorfstraße in Richtung Hammer ereignete sich auf schneebedeckter Fahrbahn am 06.01.2024 ein Verkehr-
sunfall. Ein Ford Kombi und ein VW Golf kollidierten im Kurvenbereich. Die Freiwillige Feuerwehr Alt Mölln, die Polizei und der 
Rettungsdienst mit einem Großaufgebot eilten zum Unfallort. Der Rettungsdienst musste vor Ort vier erwachsene Personen und 
ein Baby versorgen. Glücklicherweise wurde bei dem Unfall niemand schwer verletzt. Die genaue Unfallursache wird nun die 
Polizei ermitteln.                                                                                                                                                                         ▪(CL)

Klärwerk läuft über  Basthorst – Das Klärwerk auf dem Gut Basthorst lief am 03.01.2024 nach 
starken Regenfällen über. Die Freiwilligen Feuerwehren aus Basthorst, 
Mühlenrade, der Löschzug Gefahrgut des Kreises Herzogtum Lauenburg 
mit einer Großpumpe und Schlauchwagen und das Technische Hilfswerk 
pumpten das Wasser über viele Stunden ab.                                            ▪(CL)
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Bei Schnee von Fahrbahn abgekommen  

Anzeige

Jetzt n
eu m

it 

Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI
IN SACHEN ERDBAU?

Unsere Stärken
Entwässerungssysteme
Aushub von Baugruben jeder Größe
Rohrgrabenherstellung
Sandplatten
Erdarbeiten für Außenanlagen
Erstellen von Baustraßen
Kranplätze
Berliner Verbau
Asphaltierte Überfahrten

Unsere Garantien
stets sehr gute Erreichbarkeit
wir halten unsere Termine immer
ein - versprochen!
sollte mal etwas anders verlaufen als
geplant, haben wir die gängigen
Böden immer vorrätig, sodass Ihr
Auftrag unverzüglich fortgesetzt
werden kann

 Ein Mercedes kam auf der Autobahn 24 in Richtung Hamburg bei der Anschlussstelle Gudow am 06.01.2024 von der Fahrbahn 
ab. Das Fahrzeug schleuderte über die Fahrbahn und kam an einem Hang quer zum Stehen. Die Freiwillige Feuerwehr Gudow, 
der Rettungsdienst und die Autobahnpolizei rückten zur Unfallstelle an. Nach einer Erstversorgung am Unfallort kamen die beiden 
Insassen des Mercedes in ein Krankenhaus. Der Mercedes wurde bei Schneematsch mit Sommerreifen bewegt, was laut Polizei 
die Ursache für den Unfall war.                                                                                                                                                       ▪(CL)
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Wohnhaus brennt / Hausbewohner erleidet schwere 
Verbrennungen 

Stubben – In einem Wohnhaus im Schmachthagener Weg brach am 12.01.2024 ein Feuer aus. Der Hausbewohner konnte mit 
schweren Verbrennungen sein Haus verlassen und begab sich zu einer Nachbarin. Der Rettungsdienst und ein Notarzt versorgten 
den schwer verletzten Mann umgehend. Die Leitstelle erhöhte das Einsatzstichwort auf Feuer 2. Da hatten die Flammen sich 
bereits im Untergeschoss des Wohnhauses zügig ausgebreitet. Mit mehreren Strahlrohren und unter Atemschutz konnten Feuer-
wehrleute aus Stubben, Bad Oldesloe, Eichede, Groß Boden, Schulenburg und Steinhorst das Feuer löschen und eine weitere 
Ausbreitung des Brandes verhindern. Die Feuerwehrleute leuchteten außerdem den Dorfplatz aus. Dort landete der Rettung-
shubschrauber Christoph 42 aus Rendsburg, um den schwer verletzten Hausbewohner in eine Klinik für Schwer brandverletzte 
zu fliegen. Als einziger Hubschrauber in Schleswig-Holstein ist Christoph 42 täglich rund um die Uhr einsatzbereit und fliegt somit 
auch bei Dunkelheit. Wie es zu dem Feuer kommen konnte, ermitteln nun die Polizei.                                                          ▪(JPG)
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Hamburg – Nach ein paar Klänge des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr Trittau, wurde am 06.01.2024 um kurz nach 19:30 
Uhr durch Wehrführer Daniel Pöhls die Jahreshauptversammlung 2024 eröffnet. Schnell konnte die Beschlussfähigkeit durch 56 
anwesende Kameradinnen und Kameraden festgestellt werden, somit stand der Versammlung nichts mehr im Wege und es fol-
gten die Berichte der Abteilungen und Fachwarte. Der stellvertretende Wehrführer Sven Evers trug den Bericht der Wehr vor. Wie 
bereits im Jahresbericht beschrieben, wurde die Freiwillige Feuerwehr Trittau im Jahr 2023 zu insgesamt 118 Einsätzen alarmiert. 
Besonders hervorgehoben wurden auch hier die beiden Brandeinsätze im September des Jahres. 25 Dienste, 31 Lehrgänge an 
der Kreisfeuerwehrzentrale und 3 an der Landesfeuerwehrschule, sowie die Einsätze verlangten insgesamt ca. 4500 Stunden 
ehrenamtliche Arbeit ab. Die Vor- und Nachbereitung von Diensten und Einsätzen ist hier nicht erfasst, somit dürfte diese Zahl 
noch deutlich höher ausfallen. Die zahlreichen Stunden, welche die Maschinisten zum Erhalt und Umbau der Fahrzeuge verbring-
en sind hier ebenfalls nicht mit inbegriffen. Der Bericht des Musikzuges durch die Leitung Linda Loß zeigte, wie wichtig und gefragt 
der Musikzug in Trittau und Umgebung ist. Teilweise zwei Veranstaltungen an einem Tag, das neu aufgelegte Weihnachtskonzert 
in der Trittauer Martin-Luther Kirche sowie das Weihnachtslieder Singen auf dem Europaplatz waren nur einige Punkte des beein-
druckenden Jahresberichtes. Zwei Neuzugänge im Musikzug können jedoch nicht über die dünne Personaldecke hinwegtäus-
chen. So ist der Musikzug noch immer auf Unterstützung aus anderen Einheiten angewiesen. Auch die kommende Zeit wird also 
im Zeichen der Nachwuchs- und Zuwachswerbung stehen. Es folgten die Berichte der Maschinisten, der Kassenwartung, sowie 

des Festausschusses, welche kurz und knapp aus-
fielen, jedoch den hohen Aufwand hinter den Kulis-
sen der Feuerwehr auf keinen Fall schmälern. Nach 
dem Bericht der Kassenprüfung wurde der Vorstand 
entlastet und es konnte zügig weitergehen. Zugführ-
er Jan Schmidt trug in Stellvertretung die Zahlen der 
Brandschutzerziehung und –aufklärung vor. Insgesa-
mt wurden 2023 an 18 Terminen knapp 350 Personen 
in 30 Stunden ausgebildet. Hervorzuheben ist hier, 
dass auch diese Termine natürlich ehrenamtlich durch 
die Freiwillige Feuerwehr wahrgenommen werden 
und dies ausschließlich vormittags, also an freien 
(Urlaubs)Tagen oder durch „freischaufeln“. Entlohnt 
wurden die Feuerwehrleute auch im vergangenen Jahr 
wieder durch zahlreiche, leuchtende Kinderaugen. Ein 
Dank ging hier an die Kameraden, welche diese Ter-
mine im vergangenen Jahr durchführten. Zuletzt und 
doch sehr beeindruckend: der Bericht der Jugend-
wartin Sarah Tismer zur Jugendfeuerwehr Trittau 
2023. Zusammenfassend fanden im letzten Jahr an 
ca.120 Tagen Veranstaltungen rund um die Jugend-
feuerwehr statt. Ein unglaubliches Pensum, welches 
aber große Früchte trägt. So musste erstmals in der 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Trittau 
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigeGeschichte der Jugendfeuerwehr in Trittau eine Warteliste 
eingeführt werden, da mit aktuell 41 Kindern die Aufnahme-
kapazität aus personellen und logistischen Gründen komplett 
ausgereizt ist. Die Spendensammlung für die Aktion „Jugend 
sammelt für Jugend“, die Unterstützung beim 12-Stunden 
Schwimmen von Trittau Online, das Kreiszeltlager und natür-
lich Unterstützung bei vielen Veranstaltungen der Feuerwehr 
Trittau sind nur ein paar Stichworte im Rückblick des Nach-
wuchses. Den Berichten schlossen sich die Grußworte der 
Gäste an. Unter den Gästen waren Bürgermeister Oliver 
Mesch, der Gemeindevertreter Thies Grothe, die Vertreterin 
der Polizei Trittau Frau Feddern, die Kameraden der Part-
nerfeuerwehr aus Gadebusch, der Wehrführer der Feuer-
wehr Kuddewörde und stellvertretenden Amtswehrführer des 
Amtes Schwarzenbek-Land Uwe Wöbb, der Wehrführer der 
Feuerwehr Mühlenrade Florian Sokoll, der Kreiswehrführer 
Olaf Klaus und der Amtswehrführer Marco Beeck. Es fol-
gten an diesem Abend die Ehrungen und Beförderungen. 
Hier eine Auflistung: Für 30 Jahre Dienst in der Feuerwehr: 
Dirk Kruse, Sven Omlandt, Markus Grützner Für 20 Jahre 
Dienst in der Feuerwehr: Sandra Pöhls, Florian Röhr, Ralf 
Klein Beförderung zum Hauptfeuerwehrmann 3*: Oliver Pich 
Beförderung zum/zur Hauptfeuerwehrmann/-frau 2*: Doris 
Richter, Sven Omlandt, Tobias Braun, Torsten Scharnberg 
Beförderung zum Oberfeuerwehrmann: Yannic Bentien 
Übernahme in die Einsatzabteilung per Beschluss und damit 
Beförderung zum Feuerwehrmann: Fabian Wiese, Tim Hage-
meister, Tim Mertinkat, Robert Singer Besondere Ehrungen 
gab es auch dieses Jahr wieder für einige Kameraden als 
Dank für die geleistete (Mehr)Arbeit. So konnten sich Ben-
jamin Beeck, Jan Claudius Schmidt, Yannic Bentien und 
André Siemers über Gutscheine für ein gemeinsames Es-
sen mit der Partnerin freuen. Eine besondere Ehrung erhielt 
auch der Ehrenwehrführer Clemens Tismer. Clemens „ver-
abschiedet“ sich ein Stück mehr und wird ab sofort in die Re-
serveabteilung übertreten. Dazu erhielt er eine Urkunde für 
langjährige in der Feuerwehr geleistete Arbeit. Abschließend 
konnten per Beschluss zwei neue Kameraden in die Ein-
satzabteilung aufgenommen werden. Herzlich Willkommen 
(zurück) an Patrick Hammer und Simon Reinert. Nachdem 
Robert Singer und Kai Andresen zu Kassenprüfern für das 
laufende Jahr gewählt wurden, stand die Wahl eines Grup-
penführers auf der Tagesordnung. Hier stellte sich Oliver 
Ferk als Einziger seiner Wiederwahl, welche er mit großer 
Mehrheit gewann. Herzlichen Glückwunsch und weiterhin 
alles Gute im Amt. Auf Antrag aus der Mannschaft wurde 
als 10. Tagesordnungspunkt darüber abgestimmt, dass die 
Wehr zukünftig die stellvertretenden Gruppenführer eben-
falls wählt. Diesem Antrag wurde knapp zugestimmt, somit 
folgt eine Einladung zu einer weiteren Versammlung dieses 
Jahr, wo diese Wahlen durchgeführt werden sollen. Nach 
verschiedenen Informationen unter anderem zum Stand 
des Neubaus der Wache und Probleme mit der Beschaffung 
von neuer Einsatzschutzkleidung wurde die Versammlu-
ng nach dem traditionellen Schleswig-Holstein Lied um ca. 
22:30 Uhr durch Wehrführer Daniel Pöhls geschlossen.

▪(JW)
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Schiphorst – Gegen 02:00 Uhr ereignete sich am 06.01.2024 in der Hauptstraße ein Verkehrsunfall. Auf schneebedeckter 
Fahrbahn kam eine Frau mit ihrem Fahrzeug von der Fahrbahn ab und prallte gegen einen Baum. Die Erstmeldung das Per-
sonen im Fahrzeug eingeklemmt wurden bestätigte sich glücklicherweise nicht. Während die Beifahrerin bei dem Unfall un-
verletzt blieb, mussten Feuerwehrleute aus Sandesneben, Schönberg, Schiphorst, Steinhorst und Franzdorf in Zusammenar-
beit mit dem Rettungsdienst die Frau schonende aus dem Fahrzeug holen. Hierzu wurde mit hydraulischem Rettungsgerät 
die Fahrertür entfernt. Nach einer Erstversorgung am Unfallort wurde die Fahrerin durch den Rettungsdienst in ein Krank-
enhaus eingeliefert. Die genaue Unfallursache ermittelt nun die Polizei. Bei kühlen Temperaturen und Schneefall versorgten 
Anwohner die Einsatzkräfte mit wärmendem Tee und Keksen. Nach etwa 1,5 Stunden war der Einsatz beendet. ▪ (SH)

Von Fahrbahn abgekommen und gegen Baum geprallt    

Tannenbaumverbrennen der 
Freiwilligen Feuerwehr Siek    
Siek – Am 06.01.2024 fand auf dem Marktplatz das Tan-
nenbaumverbrennen der Freiwilligen Feuerwehr Siek statt. 
Die Bürgerinnen und Bürger schleppten ihre ausgedienten 
Tannenbäume zum Marktplatz. Dort konnte in gemütlicher 
Atmosphäre bei einer Grillwurst und einem warmen Getränk 
das Verbrennen bestaunt werden. Petrus sorgte mit kühlen 
Temperaturen und Schneefall für die passende Kulisse.                                                                                                                                         
                                                                                         ▪(SH)
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Kuddewörde – Auf einem Bauernhof in der Sachsenwaldstraße rückte am 03.01.2024 die Freiwillige Feuerwehr Kuddewörde und 
das Technische Hilfswerk an. Nach starken Regenfällen lief das Wasser von angrenzenden Feldern auf das Gelände des Bauern-
hofes und in einen Pferdestall. Das Technische Hilfswerk stapelte Sandsäcke und die Freiwillige Feuerwehr Kuddewörde pumpte 
das Wasser vom Gebäude ab.                                                                                                                                                         ▪ (CL)

Wasser läuft in 
Pferdestall 

A H R E N S B U R G
T +49 (0) 4102 70 99 640 | Ahrensburg@engelvoelkers.com

Rathausplatz 35 | 22926 Ahrensburg | engelvoelkers.com/ahrensburg
 Hamburg Südost Immobilien GmbH | Immobilienmakler

Elegante Altbau-
Wohnung mit Historie

E&V ID W-02SE7X | TRITTAU

Wohnfläche ca. 159 m² 
Baujahr 1828

Anzahl Zimmer 3

Preis € 599.000,– 

Bedarfsausweis: Endenergiebedarf
117 kWh/(m²*a): Gas, Gas-Heizung, 

Baujahr: 1828, Energieklasse: D, CO2-
Ausstoß kg/(m²*a): 29 

Anzeige

Löschteich läuft über 
Schönberg – Die Freiwilligen Feuerwehren aus Franzdorf und Schönberg rückten am 03.01.2024 im Sprenger Weg an. Nach 
starken Regenfällen lief ein Löschteich über und das Wasser überflutete mehrere angrenzende Grundstücke. Bei einem Einfamil-
ienhaus liefen die Fluten in eine Garage und überfluteten den Keller. Die Feuerwehrleute pumpten den Keller und die Garage leer. 
Im Anschluss wurde auch noch der Wasserspiegel des Löschteiches durch kontrolliertes Abpumpen gesenkt.
                                                                                                                                                                                                  ▪ (SH)



Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr

Anzeige

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

soeben haben Sie die 87. Ausgabe unseres beliebten Magazins gelesen. Wir 
hoffen, es hat Ihnen gefallen und ein wenig Freude bereitet. 

Apropos Freude – haben Sie vielleicht ein tolles Erlebnis, eine rührende Ge-
schichte oder einfach etwas Interessantes zu erzählen? Dann zögern Sie nicht 

lange. Gerne berichten wir über Menschen aus der Region. 

Wir freuen uns über jede Story, um sie unseren Lesern zu präsentieren. 
Ihr Kontakt zu uns: redaktion@trittau-online-magazin.de 

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team 


